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Die Rrise
im Reichstagspräsidium

Der Rücktritt des Erbprinzen zu Hohenlohe von ſeinem
Amt als 2 Vizepräſident des Reichstages ſteht noch immer
im Vordergrund des politiſchen Jntereſſes Faſt allgemein
iſt die Auffaſſung daß dieſer Schritt ein ſchwerer Schlag
gegen den Reichskanzler und die von ihm aufgenommene
Politik des ſchwarz blauen Blocks bedeutet Die B
hat bei dem Prinzen ſelbſt eine Rückfrage gehalten um noch
klarer als das in ſeinem Brief zum Ausdruck kam den Grund
der Amtsniederlegung zu erfahren Der Prinz hat folgende
Auskunft gegeben

Langenburg Württ 9 Juli Die Nachricht von meinem
Verzicht auf das Amt des zweiten Vizepräſidenten im Reichs
tag iſt authentiſch das Gothaer Mandat habe ich nicht nieder
gelegt Jch teile die Auffaſſung weiteſter evan
geliſcher Kreiſe über die Borromäus Enzy
tlika Mein Brief an den Grafen Schwerin Lömwitz ſagte nicht
daß die Niederlegung des Vizepräſidiums veranlaßt ſei durch
die Haltung des Reichstages in der Enzyklika Frage da dieſer
ja während der Vertagung überhaupt nicht in der Lage war
dazu ſich zu äußern Die deutlich zutage getretene
Stellungnahme der Parteien zur Enzyklika
hat mir aber gezeigt daß in der gegenwärtigen Zuſammenſetzung
des Präſidiums bei meinen früher mehrfach betonten Ueber
zeugungen für mich perſönlich kein Raum mehr ſei

Erbprinz Hohenlohe

Die Nationalliberale Korreſpondenz veröffentlicht
über den Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe folgende Kund
gebung

Wveir können die Beweggründe die ihn zu dieſem Schritte
veranlaßt haben wohl verſtehen und geben unſerer
großen Achtung füreinen Mann der in einer Zeit
wie der unſrigen die ſo reich iſt an öffentlicher und politiſcher
Heuchelei den Mut findet ſeine politiſchen Ueberzeugungen
konſequent durchzudenken und das Reſultat ſeiner Ueberzeu
gungen auch praktiſch zu verwirklichen Ausdruck Wir haben
vorausgeſehen daß der mit ehrlichem Willen unternom
mene Verſuch des Erbprinzen durch ſeinen Eintritt in
das Präſidium einer Wiederannäherung der Blockparteien
vorzuarbeiten werde ſcheitern müſſen Wir erſehen wieder
aus dieſem umſonſt gebrachten Opfer daß jeder Verſuch
parteipolitiſche Situationen zu verſchleiern oder notwendige
Konſequenzen einer parteipolitiſchen Neuorientierung zu
hemmen vergeblich bleiben muß Das letztere muß mit un
tauglichen Mitteln unternommen immer ſcheitern es ſei
denn daß ein wirklich großer Staatsmann die Löſung einer
ſolchen Aufgabe übernähme Wir haben oft in den hinter
uns liegenden Monaten die Frage immer banger und immer
zweifelnder ſich erheben hören Haben wir in der gegen

wärtigen politiſchen Lage die ſich darüber wollen wir uns
nicht täuſchen nicht nur zu einer momentanen in abſeh
barer Zeit zu überwindenden innerpolitiſchen
Kriſis geſtaltet hat ſondern die uns in Zuſtände hinein
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Reichtum verpflichtet
Unter dieſer Ueberſchrift mahnte der Kunſtwart und

ahnte ich einmal an andrer Stelle unſre reichen Leute zu
An ligen Spenden für ſoziale Zwecke Das Wort ſcheint
énttang gefunden zu haben bei Nichtreichen Profeſſor
un ſprach auf dem Hochſchullehrer Tage in Leipzig die

ſche Mahnung aus und findet allenthalben Unterſtützung
nd das iſt gut denn wenn überhaupt ſo werden unſre

wagen nur durch eindringliche immer und allenthalben
wewe lte Mahnungen ſich ihrer Verpflichtung bewußt

Der glauben ſie noch immer nicht daß es für ſie wirklich eine Pflicht iſt einen Teil ihrer Reichtümer im allge

meinen Intereſſe anzuwenden
Ar varie und wodurch ſind ſie denn reich geworden Durch

en Zum Teil gewiß zum arößten Teil aber ſind ſie
baren von Beſihtümern die ihre Ahnen anders erworben
t als durch Arbeit Und es wäre vielleicht nicht ganz
äbniahtigt wenn die Geſellſchaft dieſe Reichtümer heute
werd zzurückerwerben würde Durch Arbeit reich ge

nvel ſind vorwiegend Angehörige der Jnduſtrie und des
ihrer o r Aber danken ſelbſt dieſe ihren Reichtum allein

r rbeit hat niemand ſonſt einen Anteil daran
an vie bar erauf die Antwort zu finden brauchen wir bloß
den er bekannte Geſchichte von Robinſon Cruſoe zu denken
leer ſtgruwigen der aller Mittel bar auf eine menſchen
i atte verſchlagen wurde Hätte Robinſon es in ſeiner
gen eit wohl je zu Reichtum ja nur zu Wohlſtand brin
hätte nen ſelbſt wenn er Methuſalems Alter erreicht

Und Robinſon Eruſoe war ein ſchon erw

und unterrichteter eenſch er nahm mit auf die Jnſel eine

J treibt bei denen vielleicht die Grundlagen un
ſeres Staatsweſens und die wirtſchaftliche
Zukunft unſeres Volkes auf dem Spiele ſteht
wir fragen haben wir in dieſer Lage den Staatsmann der
mit großen Mitteln und nur ſolche kommen noch in
Frage den Bürgerfrieden im Lande wieder herſtellen kann
Wir haben volle Sympathie mit dem aufrichtigen Beſtreben
des Herrn Reichskanzlers den jetzigen Parteihader zu über
winden Wir haben auch volles Verſtändnis dafür daß ſeine
ſo ungemein ſchwierige Lage durch den Rücktritt des Erb
prinzen Hohenlohe ſich noch weiter verſchlechtert hat Dieſe
Verſchlimmerung einer an ſich ſchon faſt ausſichtsloſen
Situation würde einen kleinmütigen ſeinem eigenen Kön
nen mißtrauenden Staotsmann zur Reſignation bringen
Wir wollen hoffen und unſer ehrlicher Wunſch ſpricht aus
dieſer Hoffnung daß der leitende Staatsmann eine ſolche
Reſignation nichtin ſich aufkommen läßt Der
Reichskanzler muß ſich dann aber gleichzeitig darüber klar
ſein daß eine Politik wohlwollender paſſiver Neutralität
unſer Staatsleben nicht mehr zur Geſundung führen kann
Das Volk in allen ſeinen Schichten vonn Anzufrieden
heit und Mißmut erfüllt will endlich und muß endlich
wiſſen wohin die Fahrt geht Jn Zeitläuften wie den
unſrigen bedarf es mehr denn je eines energiſchen Willens
der durch Zuſammenfaſſung aller poſitiv ſchaffenden Kräfte
der großen Gefahr einer erſchreckend anwachſenden Sozial
demokratie einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen imſtände
wäre Wir wollen hoffen daß die Erkenntnis dieſer Ge
fahr und die Ueberzeugung von der ſchweren hiſtoriſchen
Schuld die die bei der Erledigung der jetzigen Reichsfinanz
reform beteiligten Faktoren auf ſich genommen haben in
allen Kreiſen und auch bei den Perſonen wachſe die an ver
antwortlicher Stelle die Geſchicke des Vaterlandes zu leiten
berufen ſind Einer energiſchen und zielbewußten
Regierung die von ihrer Autorität den rechten Gebrauch
macht die dieſe Autorität einſetzt nicht zur Konſervierung
unhaltbar gewordener Zuſtände ſondern zugunſten einer ge
ſunden Fortentwicklung des Staatsgedankens einer ſolchen
Regierung wird unſer Volk gern Vertrauen entgegenbringen
und die ihrer Verantwortlichkeit bewußten Parteien werden
ſich der Mitarbeit an einer ſolchen Geſundung
unſeres politiſchen Lebens nicht entziehen
können

Die konſervative Preſſe z B Kreuzzeitung war zu
nächſt über den Rücktritt des Prinzen ſtumm nach 24 Stun
den hat ſie endlich die Sprache wiedergefunden Sie be
gründet ihr Schweigen damit daß ſie zunächſt im Zweifel
war ob nicht die Meldung von dem Rücktrit des Erbprinzen
auf einer Myſtifikation beruhe Die Begründung in
dem Schreiben ſei für ſie und andere unverſtänd lich
Es ſcheine als ob der Erbprinz in den letzten Wochen von der
innerpolitiſchen Entwicklung keine Kenntnis genommen habe

Die Berliner Tägl Rundſchau lobt das Vorgehen
des Prinzen Er hat mittlerweile einſehen müſſen daß die
tiefbedauerlichen Gegenſätze zwiſchen Rechts und Links durch
ſeine Wirkſamkeit im Präſidium nicht gemildert wurden
ſondern das im Juli vorigen Jahres geſchaffene Unheil ſeinen
gewieſenenn Weg nimmt Den letzten Anſtoß gab die Borro
mäusEnzyklika die ſein Empfinden verletzte wie ſie das von

äußerungen indeſſen vorläufig nichts bei

1910

Deutſchen auch getanteſt erhob wie es Millionen anderer
haben Sein Proteſt iſt einer der wirkſamſten und gibt zu
gleich eine vernichtende Kritik des Sieges der Regierung
über den Vatikan Erbprinz Hohenlohe kennt das Zentrum
er hat den Charakter dieſer Partei aus der Nähe ſtudieren
können während er als Leiter des Koloniaglamtes tätig war
Damals war er lange vor Dernburg entſchloſſen die Hin
tertreppenpolitik dieſer Partei und ihre unge
zügelte Herrſchſucht vor dem Reichstage zu enthüllen wurde
aber an ſeinem Beginnen durch den Grafen Poſadowsky ver
hindert der damals den erkrankten Bülow vertrat Die Er
klärung des Erbprinzen Hohenlohe iſt ſolch ein Monitum
das nicht hinweggewiſcht werden kann und deshalb nennen
wir ſie eine notwendige und dankenswerte Tat

Die klerikale Köln Volksztg iſt natürlich ver
ärgert Sie nennt den Brief Hohenlohes in ſeinem erſten
Teil unlogiſch in ſeinem zweiten Teil unſachlich

Die freikonſervative Poſt der der Erbprinz partei
politiſch nahe ſteht ſelbſt ſchreibt daß die Gründe die der
Erbprinz anführt gewiß von allen billig denkenden Men
ſchen gewürdigt werden Allerdings bedauert auch ſie dieſen
Schritt der ihrer Hoffnung auf eine Annäherung der alten
Kartellparteien nicht förderlich iſt

Die Nordd Allg Ztg beſchränkt ſich darauf das
Schreiben des Erbprinzen wiederzugeben und folgenden
etwas dürftigen Kommentar daran zu knüpfen Begreif
licherweiſe nehmen die Blätter der verſchiedenenn Parteien
bereits Stellung zu der Amtsniederlegung des Erbprinzen
Hohenlohe Zu einer Klärung der Sachlage tragen die Preß

Die Frankfurter Zeitung hingegen meint
Das intereſſante Nachſpiel kommt nun wenn der Reichstag

wieder zuſammentritt und einen zweiten Vizepräſidenten
wählen muß Dann ſteht die konſervativ klerikale Mehrheit
vor einer ſchwierigeren Aufgabe als im Dezember Woher
ſoll ſie den zweiten Vizepräſidenten nehmen Die National
liberalen können ſich jetzt noch weniger als früher dazu her
geben und die freikonſervative Reichspartei kann ihm jetzt
doch auch nicht mehr ſtellen nachdem ihr Hoſpitant mit Pro
teſt zurückgetreten iſt Wird man vieleicht jetzt was man im
Dezember nicht wollte auf die Wirtſchaftliche Ver
einigung oder auf die Polen rekurrieren

Das deutſche Volk ſoweit es nicht auf den ſchwarz
blauen Block ſchwört hat jedenfalls den Entſchluß des
Prinzen mit Freude und Genugtuung vernommen Viel
leicht erfährt man demnächſt noch wie der Kaiſer den Rück
tritt aufgenommen hat Aus der Umgebung des Prinzen
wird verſichert daß letzterer dem Monarchen ſofort telegra
phiſch von ſeinem Schritt Mitteilung gemacht habe

Deutſches Reich

Die neuen Geſandten
Als Nachfolger des zum Staatsſekretär des Auswär

tigen ernannten Herrn v Kiderlen Wächter jſt wie mitge
teilt der Geſandte in Tanger Dr Roſen zum Geſandten
in Bukareſt ernannt worden die Geſandtſchaft in Tanger
wird Frhr v Seckendorff übernehmen der zuletzt die
Geſandtſchaft in Sofia verwaltete Nach fünfjähriger

Millionen anderer Deutſchen verletzte und gegen die er Pro Tätigkeit verläßt Dr Roſen Tanger Er rückt in Bukareſt

große Summe menſchlicher Erfahrung und Wiſſen und
Können die ihm ſeine verſchiedenen Arbeiten erleichterten
eigentlich überhaupt erſt ermöglichten Das richtige Bild
hätten wir erſt wenn wir uns einen Neugeborenen in ſeiner
Hilfloſigkeit und Nacktheit auf Robinſons Jnſel verſetzt
dächten Was könnte dieſer werden ganz allein ganz auf
ſich angewieſen bar jeder Hilfe eines Mitmenſchen

Nur der Menſch unter Menſchen der Menſch in der Ge
ſellſchaft kann überhaupt leben kann lernen und arbeiten
und etwas erwerben Wer reich iſt dankt alſo der Geſell
ſchaft zurächſt das Leben denn der Einzige könnte nicht
leben weil er völlig hilflos zur Welt kommt

Wer reich iſt dankt der Geſellſchaft weiter ſeine Er
ziehung ſein Wiſſen und Können denn der einzelne kann
keine Schulen Bibliotheken Muſeen und ſonſtige Bildungs
ſtätten gründen entwickeln und unterhalten

Wer reich wird dankt der Geſellſchaft eine ganz unſchätz
bar große Mitarbeit die ſie durch ihre Verkehrs und Han
delseinrichtungen leiſtet Denn der einzelne kann ſich keine
Eiſenbahnen und Schiffe ſelber bauen keine Poſt und Börſe
ſelber einrichten

Der Reiche dankt der Geſellſchaft endlich daß ſie ihn
durch ihre Einrichtungen vor Mord und Diebſtahl ſchützt er
könnte ohne ſie ſeinen Reichtum auch nicht einen Tag in
Ruhe genießen

Allenthalben alſo iſt die Geſellſchaft an jedem Reichtum
weitgehend beteiligt und nicht mehr als richtig wäre es
wenn ſie ſich nicht vSloß mit freiwilligen Schenkungen der
Reichen begnügte ſondern einen geſetzlichen Anſpruch auf
einen beſtimmten großen Teil jedes Beſitzes hätte So
lange dieſe geſetzliche Verpflichtung noch nicht beſteht hat der
Reichtum jedenfalls die dringende moraliſche Verpflichtung
freiwillig für die Geſamtheit zu ſteuern

Otto Schulz

Goethe Feſtſpiele in Düſſeldorf
Der Rheiniſche Goethe Verein als Veranſtalter der all

jährlichen Goethe Feſtſpiele im Stadttheater zu
Düſſeldorf hat diesmal das klaſſiſche Dreigeſtirn über

im Zeichen Goethes

gangen Kein Goethe kein Schiller kein Leſſing Andere
Meiſter lieferten Werke Grillparzer Kleiſt Calderon Mit
großer Erwartung hatte man beſonders Kleiſts Penthe
ſilea entgegengeſehen jener gigantiſchen Tragödie von der
Kleiſt ſelbſt ſagte mein innerſtes Weſen liegt darin der
ganze Schmerz zugleich und Glanz meiner Seele Die Auf
führung enttäuſchte nicht Großzügig war Darſtellung und
Regie Die machtvolle Dichtung dürfte der ſichtbare Er
folg läßt darauf ſchließen von Düſſeldorf aus den Weg
zu den deutſchen Bühnen gefunden haben

Grillparzers kerniges vaterländiſches Drama König
Ottokars Glück und Ende war durch die glängende Jnſze
nierung Max Grubes ſehr gehoben Die lebensvollen Ge
ſtalten Rudolfs und Httokars kamen im Einzelſpiel ein
druckslos heraus die übrigen Künſtler ſpielten geſchloſſen
Jn der Reihe folgte Das Leben ein Traum Und als in
tereſſante Gegenüberſtellung zu Calderon danoch Der
Traum ein Leben von Grillparzer Calderons Held träumt
nicht im eigentlichen Sinne Traum iſt bei ihm Wirklich
keit Grillparzers Ruſton erlebt aber Geträumtes dadurch
wird das Drama zum Märchenſpiel Bei der Aufführung
arbeiteten die Hauptfiguren mit erleſenem Verſtändnis Die
Regie ſtrich das Märchenhafte viel manchmal zu viel her
aus

Neben altbewährten Bühnenſtützen bringen die Feſt
ſpiele ſtets eine Reihe junger Künſtler vor das Publikum
Das kommende Geſchlecht der Schauſpieler hat hier Gelegen
heit Feuertaufe vor ſchärfſter Kritik zu beſtehen Diesmal
gab es gute Reſultate ein hoffnungsreicher Nachwuchs blüht
der deutſchen Schauſpielkunſt

Max Grube als Spielleiter waltete ſtets mit kun
dige Hand Er ſchuf aus dem bunten Künſtlerperſonal eini ergänzendes Enſemble Seine künſtleriſch hohe Aufun ſpiegelte ſich in allen Werken wider in jeder Rolle

Kraftvoller Stil leuchtete überall durch
Anerkennung gab s für jedermann Das Publikum

viele hohe Perſönlichkeiten füllten die Logen zeigte dank
bares Jntereſſe So war der Sieg vollſtändig Er war es

Karl Aeitner
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auf einen wichtigen r Poſten bei deſſen Beſetzung
ſtets t beſonderer Sorgfalt verfahren worden iſt

auch diesmal eine gute Wahl getroffen iſt wird
man gern anerkennen Dr Roſen hat geſtützt auf ſeine
genaue Kenntnis des Orients das Deutſche Reich in Tanger
in einer außerordentlich ſchwierigen Zeit mit unleugbarem
Geſchick vertreten und bei den Deutſchen in Marokko ein
hohes Maß von Vertrauen genoſſen Unter ſeiner Mitwir
kung ſind die verſchiedenen Vereinbarungen getroffen wor
den die den deutſchen Anteil an der wirtſchaftlichen Er
ſchließung Marokkos zu ſichern beſtimmt ſind Er hat auch
noch die Genugtuung gehabt daß während ſeiner Tätigkeit
in Tanger die ſo lange beſprochene Anleihe zuſtande ge
kommen und auch mit der Ausführung des finanziell ge
ſicherten Laraſcher Hafenbaues der bekanntlich in deutſchen
Händen liegt begonnen wird Die wirtſchaftlichen Auf
gaben die ſich dem deutſchen Unternehmungsgeiſt bieten er
fordern auch weiterhin in Tanger ein vorzüglich nach der
wirtſchaftlichen Richtung geſchultes Auge

Von dem Freiherrn v Seckendorff darf geſagt
werden daß er die Anſprüche die in dieſer Richtung geſtellt
werden können in vollem Maße erfüllt Er iſt ein Self
mademan der von der Pike auf gedient hat Jn jungen
Jahren ging er nach Japan wo er als Lehrer dem dortigen
Unterrichtsminiſterium beigegeben war er war darauf kurze
Zeit in unſerer damaligen Miniſterreſidentur in Tokio be
ſchäftigt und kam 1879 als Dolmetſcher Eleve nach Peking
Er konnte dann 18 Jahre lang zunächſt als Dolmetſcher
dann als Konſul ſeine Kenntnis des Oſtens zum Nutzen
unſerer wachſenden wirtſchaftlichen Betätigung in China
verwerten Von Oſtaſten kam er als Konſul nach Sara
jewo undvon dert nach Prag wo er in fünffähriger Tätig
keit als energiſcher Anwalt der deutſchen Jntereſſen ein
gutes Andenken hinterlaſſen hat Sodann war er auf diplo
matiſchen Poſten in Südamerika tätig zuletzt in Caracas
Hier erkrankte er ſo daß eine Rückkehr in das ſüdamerika
niſche Klima für ihn unmöglich war Vor einigen Monaten
wurde ihm die vorübergehende Verwaltung der Geſandt
ſchaft in Sofia übertragen Frhr v Seckendorff iſt alſo in
ſeiner langen Laufbahn mit der wirtſchaftlichen Praxis
ſtändig in enger Fühlung geweſen

Wenn der Herzog nicht zur Rirche geht
Nachdem in Preußen die Miniſterausſchiffung ohne ſonderliche

Fährnis vollzogen iſt fängt s im Alten burger Land zu kriſeln
an Nur hat dort die Kriſe andere Gründe als in Preußen

Wie nämlich der Morgenpoſt aus Altenburg berichtet wird
iſt eine Miniſterkriſis entſtanden weil Herr von Borries der her
zoglich ſachſen altenburgiſche Staatsminiſter und frühere preußiſche

Landrat mit dem Privatleben des Herzogs nicht ein
verſtanden iſt Der Miniſter iſt ſehr fromm der Herzog dagegen
ſoll es durchaus nicht ſein wenigſtens geht er nur ganz ſelten in
die Kirche Auch wiederholte Vorſtellungen des Staatsminiſters
und des erſten Landesgeiſtlichen ſollen keinen fleißigeren Kirchen
beſuch des Herzogs herbeigeführt haben ja der Herzog ſoll ſogar
ſehr energiſch betont haben daß er ſich derartige Eingriffe
in ſein Privatleben verbitte

Vorläufig iſt die Kriſis vertagt worden weil der Herzog mit
ſeiner Gemahlin kurzerhand nach Jtalien fuhr und den ver
blüfften Staatsminiſter mit ſeinen Vorſtellungen und ſeinem Ab
ſchiedsgeſuch ſitzen ließ aber nach der Wiederkunft des Herzogs
wird vorausſichtlich auch das Altenburger Ländchen einen neuen
Miniſter und vermutlich auch einen neuen erſten Landesgeiſtlichen
erhalten

Mafjeſtätsbeleidigung
Jn dem Entwurf des Strafgeſetzbuches betr die Be

ſtrafung von Majeſtätsbeleidigungen hatte der Reichstag
ſeinerzeit eine Aenderung vorgenommen die auf den erſten
Blick nur redaktioneller Natur zu ſein ſchien Wie die Re
gierungsvorlage beſtimmte ſollte eine Beſtrafung der Maje
ſtätsbeleidigung nur dann eintreten wenn die BVeleidigung
böswillig und mit Vorbedacht begangen würde Das Reichs
parlament änderte jedoch letzteren Begriff in mit Ueber
legung ab weil man keinen neuen Begriff einführen ſon
dern den in Wiſſenſchaft und Praxis ſchon bekannten Be
griff der Ueberlegung verwenden wollte Man war der
Anſicht daß ſich Vorbedacht und Ueberlegung begrifflich
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Johannes Faſtenrath Stiftung
zum Betten deutſcher Schriftſteller

Der am 16 März 1908 zu Köln a Rhein verſtorbene
Schriftſteller Hofrat Dr Johannes Faſtenrath hat letzt
willig eine Summe von 300 000 Mk zu einer Stiftung be
ſtimmt aus deren Zinſen alljährlich Schriftſteller und
Schriftſtellerinnen die ſich mit Arbeiten in deutſcher Sprache
auf dem Gebiete der ſchönen Literatur ausgezeichnet haben
ohne Rückſicht auf Staatsangehörigkeit religiöſe ſoziale
oder politiſche Richtung unterſtützt und vor allem ſtarke lite
rariſche Talente gefördert werden ſollen

8 4 der allerhöchſt genehmigten Satzungen lautet Die
Zwecke der Stiftung ſollen in folgender Weiſe erreicht wer
den a Es ſollen Unterſtützungen in Form von Ehrengaben
ſolchen bedürftigen deutſchen Schriftſtellern die von hervor
ragender Begabung und künſtleriſcher Bedeutung ſind zu
erkannt werden um ihnen eine Zeitlang die unbekümmerte
möglichſt ſorgenfreie Ausübung ihrer Kunſt zu ſichern oder
zu erhalten Insbeſondere ſoll mit Mitteln der Stiftung
nach Möglichkeit verhütet werden daß bedeutende Talente
verkümmern oder durch die Not des Lebens in ihrem Ent
wickelungsgange gehemmt werden Die Ehrengaben ſollen
möglichſt in größeren Veträgen verliehen werden b Es
können an körwperlich oder geiſtig erkrankte bedürftige
Schriftſteller die auf ſchriftſtelleriſchem Gebiete bedeutende
Leiſtungen aufzuweiſen haben Unterſtützungen gewährt
werden e Außerdem ſollen kleinere Anterſtützungen im
Geſamtbetrage von 1000 Mark ſtrebſamen und bedürftigen
in Ktn anſäſſigen Schriftſtellern auch wenn ſie den Bedin
gungen zu a nicht genügen gegeben werden

Die Stiftung hat ihren Sitz in Köln a Rh und wird
verwaltet durch einen ehrenamtlich tätigen Stiftungsrat
Bewerbungen um die Stiftungsgaben ſinb bis ſpäteſtens
den 1 Oktober 1910 an den Vorſitzenden des Stiftungs
rats unter der Aufſchrift An den Oberbürgermeiſter der
Stadt Köln a Rh Rathaus betr FaſtenrathStiftung
einzureichen Die Entſcheidung wird ſaungsgemäß Anfang
Mai 1911 getroffen werden

Die Satzungen der Stiftung können vom Bürgermeiſter
amt Köln bezogen werden

deckken keineswegs wollte man aber vie
gegenüber der Regierungsvorlage erleichtern Letzteres iſt
nun in der Tat wie die Deutſche Juriſtenztg bekannt
gibt nach einer Reichsgerichtsentſcheidung vom 8 März
1910 eingetreten

Eine Strafkammer hatte als erwieſen erachtet daß eine
von dem Angeklagten getane Aeußerung eine gegen den
Kaiſer gerichtete ehrverletzende Kundgebung enthielt Sie
hat aber freigeſprochen weil die Aeußerung nicht in der
Abſicht der Ehrverletzung böswillig und mit Ueberlegung
erfolgt ſei weil der Angeklagte ſie nicht prämeditiert
ſondern nur gelegentlich eines langen freien Vortrages in
dem er nicht jedes Wort erwog gebraucht habe Das Reichs
gericht hat dies Urteil aufgehoben weil die Novelle vom
17 Februar 1908 eine prämeditierte Tat nicht voraus
ſetze Denn Vorbedacht erfordere daß der Täter die Aeuße
rung vorher bedacht habe das Vorherbedenken und Vor
ausberechnen bilde aber kein Begriffsmerkmal der Ueber
legung die nur eine im Augenblick der Tat vorhandene ge
nügend klare Erwägung über die zur Herbeiführung des
gewollten Erfolges erforderliche Tätigkeit ſowie über die
zum Handeln drängenden und von dieſem abhaltenden Be
weggründe verlange und zwar gleichqgültig ob ein etwa
ſchon vorher gefaßter Entſchluß zur Tat ebenfalls auf einer
derartigen Erwägung beruhe oder ob der Entſchluß zur Tat
im Affekt gefaßt war Die Strafkammer habe deshalb zu
viel verlangt wenn ſie ein vorbedachtes Handeln als Vor
ausſetzung der Strafbarkeit anſehe

Tatſächlich hat alſo hiernach die vom Reichstage vor
genommene Aenderung einer Regierungsfaſſung eine Er
leichterung der Strafverfolgung bewirkt Dieſe Wirkung
hat aber niemals im Sinn des Parlaments gelegen und die
praktiſchen Erfahrungen werden hoffentlich dazu dienen die
eigenartigen Wirkungen eines terminologiſchen Schönheits
ſinnes für die Zukunft unmöglich zu machen

Auf dem Wege zur Hocrhſchule
Hamburg ſucht ſich eine eigene Hochſchule zu ſchaffen nur

weiß es noch nicht recht wie und in welchen Grenzen die
neue Hochſchule angelegt werden ſoll Der Köln Ztg
geht darüber ein intereſſanter Bericht aus Hamburg zu

Ein dies academieus ſollte die letzte Verhandlung der
Bürgerſchaft auch in dem beſonderen Sinne werden daß ſie
endlich wie allgemein erwartet worden iſt die notwendige
Klärung über das dem Senat vorſchwebende Ziel in der
Weiterentwicklung des Vorleſungsweſens brächte Dieſe
Erwartung iſt aber wieder getäuſcht worden Man gewann
aus den Erklärungen des Senatskommiſſars Dr v Melle
des eigentlichen hamburgiſchen Unterrichtsminiſters wegen
ihrer rein perſönlichen Färbung die beileibe nicht eine
Kundgebung im Sinne des Senats ſein ſollte die Ueber
zeugung daß die ganze Frage im Senat entweder noch nicht
abgeſchloſſen iſt oder daß dort Widerſtände und Unent
ſchloſſenheiten herrſchen die einer baldigen und gründlichen
Löſung der Hochſchulfrage nicht eben förderlich ſind Feſt
zuhalten iſt indeſſen daß der Senat mit ſeinen fünf gefor
derten Profeſſuren für Philoſophie deutſche Sprache deut
ſche Literaturgeſchichte Archäologie und Mathematik ganz
merklich einen bedeutſamen Schritt zur Abrundung der be
ſtehenden e Fachgruppe zu einer geſchloſſenen Fakultät weiter gegangen iſt der Mathematiker
wäre dazu der unerläßliche Schlußſtein geweſen

Angeſichts eines ſolchen Schrittes des Senats war es
für die Bürgerſchaft geradezu unerläßlich zu fragen ken
denn nun eigentlich die akademiſche Reiſe des Senats gehen
ſolle Der von der Bürgerſchaft eingeſetzte Ausſchuß hat
dieſe rFage ganz beſtimmt formuliert Er wollte den halben
Weg den der Senat zunächſt mit ſeinen Forderungen ein
ſchlug nicht ohne weiteres mitgehen und lehnte deshalb fürs
erſte den Mathematiker als Schlußſtein der obenerwähnten
wiſſenſchaftlichen Gruppe ab ſtrich auch als vorläufig ent
behrlich den Archäologen und den Literarhiſtoriker

Jn dieſem Beſchluß ſollte die verſteckte Forderung an
den Senat liegen erſt ein feſtes Programm dann
die Profeſſuren Das iſt verſtändlich denn bisher hat
man von den verſchiedenſten Seiten auch aus Kreiſen des
Senats über den Charakter der zukünftigen Hochſchule nur
ſehr unbeſtimmte und weit voneinander abweichende Mei
nungen gehört Bald ſollte es eine Hochſchule werden die
der hamburgiſchen Eigenart angepaßt ſein müſſe was aus
Kreiſen des Profeſſorenxats in den Ausdruck gefaßt worden
iſt Ueberſeehochſchule bald wollte man eine Art
von Rumpfuniverſität bald wieder eine Vollhochſchule Eine
große Partei in Hamburg will überhaupt neben dem Kolo
nialinſtitut keine eigentliche Hochſchule ſie hat eine gewiſſe
Angſt davor eine Menge junger Studenten nach Hamburg zu
ziehen Man ſtützt ſich in dieſen überwiegend praktiſchen
Kreiſen auch darauf daß Hamburg nach ſeiner ganzen Be
ſtimmung andere Aufgaben im nationalen Jntereſſe zu er
füllen habe und deshalb das Hochſchulweſen den übrigen
Bundesſtaaten überlaſſen könne Man hat ferner aus ver
ſchiedenen Aeußerungen den Eindruck gewonnen daß der
Nachbar Preußen die Entſtehung einer Volluniverſität in
Hamburg mit Rückſicht auf Kiel mit ſehr gemiſchten Ge
fühlen betrachten würde und daß vielleicht von dieſer Seite
nicht die geringſten Widerſtände kommen die den Senat ſo
unſchlüſſig und zurückhaltend ſtimmen Lediglich als ſeine
perſönliche Meinung gab Senator Dr v Melle in der Bür
gerſchaft kund er könne ſich die Entwicklung der Univerſität
Hamburg ſo denken erſt eine naturwiſſenſchaftliche dann
eine hiſtoriſch philoſophiſche ferner als Hauptſache eine
Kolonialabteilung ſicher eine juriſtiſche vielleicht ſpäter
einmal eine medizinſche Fakultät ſo etwa wie bei der
früheren Akademie jetzigen Univerſität Münſter Es würde
hiernach alſo nur die theologiſche Fakultät fehlen
um zu einer Vollhochſchule zu kommen

Der Senat wollte alſo zunächſt die naturwiſſenſchaftliche
Abteilung ſchließen und alsdann für die hier verbrachten
Semeſter die Anxrechnung an den deutſchen Hochſchulen er
wirken die unbedingt auch im Jntereſſe des Kolonialinſtituts
erforderlich iſt ſoll dies einen erleſenen Stamm von Hörern
an ſich feſſeln und damit die nötige Lebenskraft erlangen
Wenn der Senator im Hinblick auf auswärtige Kritiker
auf ein Schreiben Dernburgs an ihn verwies worin geſagt
iſt daß man ſchon heute am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut
ſehr viel lernen könne ſo kann das gewiß niemand der Ein
blick in die Sache hat leugnen Deshalb bleibt es aber nicht
minder wahr was auch in den Gutachten der Profeſſoren
anerkannt iſt daß das Kolonialinſtitut ſo Gutes es
auch leiſtet in ſeiner jetzigen Form dauernd
nicht lebensfähig erſcheint Alſo ſchon um dieſer An
ſtalt willen auf deren Beſtand und Gedeihen man in Ham
b ſehr eiferſüchtig bedacht iſt wird der Senat jetzt von

Bürgerſchaft ſcheinbar im Stich gelaſſen was aber nur

u Wgeſchieht üm thn aus ſeiner gen Franeniteeireh
T lehr bald Farbe bekennen und ſeine Pläne kündgeben
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Kein Millionenſchmuggel in Diamanten
Die Berl Ztg a brachte die Meldung demReichskolonialamt und der Diamantenregie ſei von Frvntr

ri
Seite die Anzeige erſtattet worden daß für mehr als
2 Millionen auf den Feldern von Si ka ge
ſchürfte Diamanten aus Lüderitzbucht hina chmuggelt
worden ſeien und daß der Landesfiskus auf dieſe Weiſe um
die ihm zuſtehenden Zollgebühren im Betrage von mehr als
700 000 Mark betrogen worden ſei Das Reichskolo
nialamt wendet ſich mit folgender Richtigſtellung da
gegen

Dem Reichskolonialamt iſt amtlich über einen ſolchen
vermutlichen Millionenſchmuggel nicht das mindeſte
bekannt geworden und wenn wie behauptet wird eine
dahingehende Anzeige bei der Behörde erſtattet worden
wäre ſo wären wir doch die erſten die davon wiſſen und
der Sache auf den Grund gehen müßten Es wird niemand
ableugnen wollen daß wie überall in der Welt nach wie
vor hier und da einmal kleine Schmuggeleien vorkommen
können Bei der vorliegenden Nachricht ſcheint aber ein
wenig Wahrheit mit viel Phantaſie zu einer
Senſation aufgebauſcht worden zu ſein Daß ſo Ungeheures
vorkommen ſollte dafür iſt die Aufſicht jetzt zu ſcharf ge
rade auf Grund der vor Jahren gemachten trüben Erfah
rungen

2 2Kleine politiſche Nachrichten
Eine Spende des Bremer Senats für den Deutſchen Schulverein

Aus der Regierungskanzlei eines deutſchen Bundesſtaates ſt
beim Deutſchen Schulverein ein Schreiben eingegangen in dem
mitgeteilt wird daß für die von Peter Roſegger angeregte
Sammlung zur Erbauung deutſcher Schulen an der Sprachgrenze
2000 Kronen geſtiftet worden ſind Es iſt diesmal der Senat der
freien Stadt Bremen der als Förderer auf die Seite der öſter
reichiſchen Deutſchen getreten iſt und damit ein nachahmenswertes
Beiſpiel gegegeben hat

Ein Beiſpiel für die ungeſunde Steigerung der Vodenpreiſe
teilt die Tilſiter Allg Ztg mit Danach hat der Gutsbeſitzer
C Normann ſein Gut Adl Dwarriſchken an den Rittergutsbeſitzer
J Zoch aus Lauenburg i P für den Preis von 480 000 Mk ver
kauft Normann zahlte für dasſelbe Gut vor etwa acht Monaten
386 000 Mk hat in acht Monaten alſo etwa 100 000 Mk verdient
Für Verbeſſerungen hat er nichts aufgewendet

Aufftändiſche Sozialdemokraten
Die badiſchen Sozialdemokraten ſind in der zweiten badiſchen

Kammer zu Beginn der Sitzung als der Präſident auf den Ge
burtstag des Großherzogs hinwies und um die Ge
nehmigung zur Abſendung eines Glückwunſchtelegramms nach
ſuchte darunter auch der radikale Abgeordnete Geck zum Zeichen

der Zuſtimmung auf geſtanden
Ueberlandſlug Frankfurt Wiesbaden Mainz Mannheim

Die Stadtverordneten von Wiesbaden bewilligten 1000 Mk
Beitrag zu dem vom deutſchen Kriegerbund geplanten Ueber
landflug Frankfurt Wiesbaden Mainz Mannheim Der Flug
ſoll nächſten Monat anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers bei
der Mainzer Truppenſchau erfolgen

Ausland
Johann Orth für tot erklärt

Der gerichtliche Senat des öſterreichiſchen Oberſthof
marſchallamtes beſchäftigte ſich kürzlich mit einem Antrage
des Erzherzogs Joſef Ferdinand ſeinen Onkel Johann
Orth den ehemaligen Erzherzog Johann Salvator offi
ziell für tot zu erklären Nach öſterreichiſchem Geſetz
müßten 30 Jahre verfloſſen ſein ehe ein Verſchollener für
tot erklärt wird nach dem RingTheatergeſetz von 1883 kann
jedoch der Beweis des Todes auch früher erbracht werden
Dies machte ſich Erzherzog Joſef Ferdinand zunutze um die
Erbſchaft ſeines Onkels antreten zu können Das Oberſt
hofmarſchallamt gab dem Geſuch inſofern ſtatt als eine
Friſt von ſechs Monaten angeordnet wurde inner
halb der Gegenbeweiſe zuläſſig ſind

Die nachgiebige Haltung des Vatikans
im ſpaniſchen Kultnrkampf

erhält eine weitere Jlluſtration durch folgende Nachricht
Der Oſſervatore Romano ſowie der klerikale Cor

riere Jtalia erklären zu dem Anerbieten des Heiligen
Stuhls Spanien in der Ordensfrage entgegenzukommen
dies bedeute n kein vatikaniſches Ka
noſſa Der Heilige Stuhl ſei zu Konzeſſionen nicht
etwa durch Einſchüchterungen Canalejas veranlaßt wor
den ſondern jene Konzeſſionen ſeien ſchon 1904 von der
Kurie angeboten und 1906 zwiſchen dem Vatikan und
Spanien erörtert worden doch habe der Sturz des Kabi
netts die Regelung dieſer Fragen verhindert Sollte in
deſſen die ſpaniſche Regierung die genannten Reformen
aus eigener unabhängiger Jnitiative einführen ſo müßte
der Vatikan bei aller Geneigtheit Konzeſſionen zu ge
währen dieſe als Verletzung des Konkordats betrachten

Ferner wird aus Madrid gedrahtet Geſtern hab
in zahlreichen Städten Spaniens namentlich in Madrid
Saragoſſa Santander und Toledo große antiklerikale Me
tings ſtattgefunden An einem ſolchen in Barcelona nab
men viele Frauen teil Die Manifeſtanten überſandten der

erung eine von 22 000 Frauen unterſchriebene Reſolu
on 417

Die ſranzöſiſchen Eiſen bahngeſellſchaften und

ihre Angeſtellten
s Der Matin erfährt auf Grund von Mitteilungen J

beſter Quelle daß ſich im Laufe des geſtrigen Tages eine gewi

l bahngeſellſchaften und ihrem Perſonal bemerkba
machte Den Eiſenbahngeſellſchaften ſcheint es klar geworden zu

eher der Geſamtlage zwiſchen den Eiſen
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für ſie ratſam iſt Jugt den teilweiſene ihres onals gegenüber zu
äuben Sie haben infolgedeſſen am Sonnabend abend an dieicgierten des Perſonals die Aufforderung gerichtet zwecks

Unterhandlungen mit ihnen eine Verſammlung einzuberufen
Geſtern hat nun dieſe Verſammlung zwiſchen den Eiſenbahngeſell

ften und dem Perſonal ſtattgefunden Von den Eiſenbahn
gefellſchaften waren hauptſächlich vertreten die Nord die Oſt
und die Orleans Eiſenbahn geſellſchaft Was die
Rordbahn geſellſchaft betrifft ſo hat deren Verwaltungs
rat beſchloſſen die kleinen Gehälter zu erhöhen Von dieſer Maß
nahme werden 50 Prozent des geſamten Perſonals betroffen Die
Oſtbahn geſellſchaft hat beſchloſſen die Lage der Heizer die
bei dieſer Geſellſchaft beſonders troſtlos iſt zu verbeſſern Die
Orleans Eiſenbahngeſellſchaft prüft gegenwärtig
noch einen Vorſchlag der die Gehälter eines Teiles der Ange
ſtellten verbeſſern will

Fluchtverſuch Hofrichters
Aus Wien wird gemeldet Ein mißglückter Fluchtver

ſuch Hofrichters den er gleich nach ſeiner Verurteilung
unternahm wird erſt jetzt bekannt Hofrichter hatte den
Fluchtverſuch der ſofort entdeckt wurde unmittelbar nach
ſeiner Einlieferung in die Strafanſtalt Möllersdorf vorbe
reitet Er ſteht ſeitdem unter ſtarker Bewachung
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Die Kreter geben nach
Das Altimatum der Schutzmächte an die Kreter das

mit einer Beſetzung der Häfen und Zollämter drohte falls
die Forderung der Mächte auf Zulaſſung der mohammedani
ſchen Abgeordneten zur Nationalverſammlung bis heute nicht
erfüllt würde hat ſeine Wirkung nicht verfehlt Die Natio
nalverſammlung hat ſich den Wünſchen der Mächte gefügt
Hierzu wird gemeldet

Athen 10 Juli Nach Depeſchen aus Kaneg tagte geſtern
nachmittag die von Venizelos einberufene Nationalverſammlung
Die Oppoſition nahm an der Sitzung nicht teil Da 59 An
hänger von Venizelos anweſend waren war die Verſammlung
beſchlußfähig Venizelos legte in längerer Rede die augenblick
liche Lage dar und forderte gemäß dem Wunſche der Schutz
mächte die Zulaſſung der Muſelmanen ohne Eid
Die Verſammlung nahm den Regierungsantragein
ſtimmig an Darauf vertagte ſich die Verſammlung ohne
Zwiſchenfälle auf vier Monate Jm ganzen zählt die National
verſammlung 114 Mitglieder 55 fehlten alſo

Nach einer weiteren Meldung aus Athen hatte Veni
ſe los im Falle der Nichtbeſchlußfähigkeit der Nationalver
ſammlung mit Niederlegung der Regierungs
gewalt gedroht

Kaneg 11 Juli Miniſterpräſident Veniſelos hat
mit der Eröffnung der Nationalverſammlung den erſten
entſcheidenden Schritt zur Verwirklichung
des Programms getan Da die Oppoſition trotz der
Flottendemonſtration der Großmächte und trotz der Ermah
nung des Hellenenkönigs ſowie der griechiſchen Regierung
nicht für Zulaſſung der mohammedaniſchen Abgeordneten
ohne Eidesleiſtung ſtimmen wollten gab Venizelos ſich mit
dem Fernbleiben der Oppoſition zufrieden

Rom 10 Juli Der offiziöſe Popolo Romano wendet
ſich gegen die Jungtürken die ſeiner Meinung nach
um jeden Preis einen Vorwand zum Kriege mit Griechen
land ſuchten Er ſchreibt die Schutz mächte würden einer
ſeits den Statusquo auf Kreta aufrecht erhalten bis eine
beſſere Löſung gefunden ſei Andererſeits würden ſie zu
ſammen mit Deutſchland und Oeſterreich Un
garn unbedingt jede Friedensſtörung verhindern Die
Jungtürken mögen ſich dies hinter die Ohren ſchreiben

Der ſpaniſchen Marokkopolitilr
dor allem den Unternehmungen Spaniens bei Melilla ſtan
den franzöſiſche Marokkointereſſen von jeher
wenig wohlwollend gegenüber Es ſcheinen ſich nun neue
Differenzen zwiſchen beiden Ländern in der weiteren Be
handlung der Marokkoangelegenheit vorzubereiten bei
denen Spanien angeblich einen energiſcheren Standpunkt als
bisher einzunehmen gedenkt Es verlautet hierzu

Paris 10 Juli Die längere Zeit geplante und nun
mehr erfolgte Abberufung des ſpaniſchen Bot
ſchafters del Muni vom Pariſer Poſten den er ſeit
13 Jahren zuletzt als Senior des diplomatiſchen Korps
inne hatte hängt mit der in jüngſter Zeit ziemlich ſchwie
rig gewordenen franzöſiſch ſpaniſchen Marokkoangelegen
heit zuſammen Sein Nachfolger Perez Caballera der
frühere Miniſter des Aeußeren im liberalen Kabinett
Moret dürfte dem Wunſche des Miniſterpräſidenten Ca
nalejas entſprechend die ſpaniſchen Marokkointereſſen

en J 4 4 4 z l o 434 v v J e
u r W 325 mndch

Muni gelingen wollte weil dieſer ſich in die Pariſer Ver
Wirt e ſchon zu ſtark eingelebt hatte und durch ſeine

ntimität mit den maßgebenden Pariſer Perſönlichkeiten
vielfach behindert war

Nach einem Telegramm aus Paris hat die marokka
niſche Staatsbank die Bezahlung gewiſſer Gläubiger verwei
gert weil ſie angeblich keinen Auftrag dazu habe Der
eigenliche Grund ſei der daß die Liquidationsanleihe nicht
ausreiche zur Bezahlung der 93 Millionen betragenden
Schulden des Machſen

Zu den Unruhen in Nikaragug
Newyork 11 Juli Newyork Sun meldet aus Blue

fields in Nikaragua daß Revolutionäre am 8 d Mts das
Regierungskanonenboot Jocinto welches die Lagune von
Pearl bombardierte d ſcharfes Feuer aus Geſchützen
die ſie auf dem andern Ufer aufgeſtellt hatten vollſtändigüberraſchten und es bald außer Gtfecht geſetzt hatten Einige

20 Mann der Beſatzung des Kanonenboots ſind getötet
40 50 verwundet worden Das Kanonenboot wurde ſchließ
lich durch ein ihm zu Hilfe kommendes anderes Kanonenboot
nach Bluefields eingeſchleppt

Paris 11 Juli Newyork Herald meldet aus
Waſhington Nach ſicheren Jnformationen die das Miniſte
rium des Aeußern in Waſhington erhielt hat der ehe
malige Präſident von Nikaragua Zelaga den
europäiſchen Mächten die Ueberlaſſung einer Kohlenſtation
in Nikaragua angeboten wenn dieſe Mächte zu ſeinen
Gunſten intervenieren

Kleine Fagesnachrichten
Verſuche mit neuen Geſchoſſen in England

Die engliſche Admiralität machte mit neuen Geſchoſſen in
Portsmouth Verſuche Die Geſchoſſe enthalten im Boden einen
Zylinder mit einer Leuchtmaſſe die ſich beim Abfenern des Ge
ſchützes entzündet und einen langen feurigen Streifen hinterläßt
der die Flugbahn des Geſchoſſes zeigt Ueber die Ergebniſſe der
Verſuche wird bis jetzt Stillſchweigen bewahrt

Zur Rochette Affäre cwird gemeldet Der eines Einvernehmens mit Börſen
ſpekulaänten verdächtige Kabinettsdirektor des Pariſer Poli
zeipräſivbiums Durand hat demiſſioniert um ſeinen
Angreifern als Privatmann frei von Amtsrückſichten ent
gegenzutreten
Montenegros Jubiläum

Jn den Tagen des 15 bis 17 Auguſt feiert das Fürſtentum
Montenegro ſein 50jähriges Beſtehen gleichzeitig
hiermit ſoll auch die Erhebung zum Königreich proklamiert werden
Große Vorbereitungen werden zu den Feſtlichkeiten getroffen der
bisher nach Cettinje angemeldete Fremdenzuzug überſteigt jetzt
ſchon 25 000 Perſonen die in bürgerlichen Quartieren zum Teil
auch im neuen Regierungsgebäude untergebracht werden Für die
Bauern und Landleute aus dem Jnlande aus Serbien der Tür
kei Bulgarien und Bosnien werden Militärzelte errichtet Das
kleine Fürſtentum hat namentlich in den letzten Jahren große
Fortſchritte gemacht insbeſondere beteiligt ſich jetzt auch Deutſch
lands Handel mehr an der Ausfuhr nach Montenegro So wurden
erſt vor kurzem über Hamburg 2000 Doppelzentner Zucker einge
führt das rollende Material iſt meiſt deutſchen Urſprungs und

auch die Wandervögel ſo bezeichnet man dort die deutſchen Rei
ſenden beſuchen ſchon vereinzelt Montenegro um ihre Waren ab
zuſetzen

Erledigter Zwiſchenfoll
Aus Athen verlautet Der ſeinerzeit angegriffene rumäni

ſche Dampfer Jmperatur Trajan lief geſtern wiederum im
Hafen von Pyräus ein Der Hafenkapitän ſtattete ſofort
nach ſeiner Ankunft einen offiziellen r an Bord des
Schiffes ab und ſprach ſein Bedauern über den Vorfall
aus Der rumäniſche Deſerteur der damals die Epiſode
veranlaßte wurde geſtern feſtgenommen und dem
rumäniſchen Kapitän ausgeliefert Der Zwiſchenfall iſt da
mit definitiv erledigt

2 r
Kongreſſe und Verbandstage

Deutſcher Müllertag
S H Hannover 9 Juli

Jm hieſigen Tivoliſgale trat heute unter dem Präſidium ſeines
Vorſitzenden Marmuth Nordhauſen der Deutſche Müller
bund der ſich beſonders die Jntereſſen der deutſchen Kleinmüller
angelegen ſein läßt und deſſen Sitz in Leipzig iſt zu ſeiner dies
jährigen Hauptverſammlung zuſammen Der Tagung wohnen
Vertreter der Regierung der Handwerkskammer der Müllerei
Berufsgenoſſenſchaft der Landwirtſchaftskammer und des Bundes
der Landwirte bei

a

Mäntoel
Blusen

nehſen als dies den Margiis vet

Nach dem GKeſchäftsbericht gehören dem

Becddeutencde Preisermässä
auf die der Mocde unterworfenen Artikel

Damen Konfektion Kostümeèe

Morgenröcke

ne

eBünde 59 Zwangsinnungen 2 freie Jnnungen und 4 Vereine auf

Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 7372 Jm Jntereſſe der Mittel
und Kleinmüller wurden Eingaben an das Reichsſchatzamt wegen
Abänderung der infolge zu ſtarker Färbung der ruſſiſchen Gerſte
eingetretenen Mißſtände gemacht Jm Anſchluß an die Erſtattung
des Jahres und Kaſſenberichts ſprach Fritſch Leipzig über
Umſatzſteuer oder Kontingentierung Er wies darauf hin daß

der Handelsminiſter Delbrück im Reichstage die Erklärung abge
geben habe daß die MühlenUmſatzſteuer für die verbündeten Re
gierungen unannehmbar ſei daß aber andererſeits die Regierung
ſich bisher mit keinem Worte zu der Frage geäußert habe was ſie
zum Schutze der in ihrer Exiſtenz ſchwer bedrohten mehr als 40 000
deutſchen Klein und Mittelmüller zu tun gedenke Die Ver
ſammlung ſtimmte in dieſer wichtigen Frage folgender Refo
lution zu

Da die Fortdauer eines übermäßigen Wettbewerbes die
Müllereibetriebe in ihrer großen Mehrheit noch immer un
rentabel erhält und die weitere

Vernichtung Tauſender von Mühlen
befürchten läßt da dieſer Schaden auch nicht etwa durch tech
niſche Verbeſſerungen oder dergl behoben werden kann ſo be
ſteht in ſteigendem Maße die Notwendigkeit mit geſetzlichen

Mitteln die Uebererzeugung von Mehl eingzuſchränken und die
unnütze Neueinrichtung und Vergrößerung der Betriebe zu er
ſchweren Wir ſind einer geſetzlichen erung im
Prinzip nicht abgeneigt halten aber eine ſolche angeſichts der
großen Zahl der Mühlen 40 000 für eine ſchwierige Aufgabe
und nach den Aeußerungen von maßgebenden Stellen für die
nächſten Jahre auch nicht bevorſtehend Auf Grund erneuter
Erwägungen erkennen wir daher in der Einführung einer ſtaffel
förmig wachſenden Umſatzſteuer Produktionsſteuer das einzig
wirkſame Mittel zur Beſeitigung der wirtſchaftlichen Notlage in
der Müllerei Es muß von den Handelskammern gefordert
werden daß ſie ihr früheres ablehnendes Urteil in dieſer Frage
richtigſtellen und den tatſächlichen Bedürfniſſen der Müllerei
und der Mehrheit der Mühlen ihres Bezirkes Rechnung tragen
Die Hauptverſammlung des Deutſchen Müllerbundes beauftragt
daher den Vorſtand das Geſuch um Einführung der Umſatzſteuer
die ſich auf dem Gebiete der Brauerei ſo vorzüglich bewährt hat
an Bundesrat und Reichstag zu erneuern

Gegen die landwirtſchaftliche Konkurrenz

n ſich die Hauptverſammlung in folgender weiteren Reſo
ution

So erfreulich der Ausbau des Genoſſenſchaftsweſens für die
deutſche Landwirtſchaft in mehrfacher Beziehung iſt muß doch
mit Bedauern feſtgeſtellt werden daß die Landwirte leider in
vielen Fällen die nötige Rückſicht auf andere mittelſtändige Be
rufe fehlen laſſen und Genoſſenſchaften errichten für die ein wirk
liches Bedürfnis nicht beſteht Das iſt z B der Fall bei An
lagen von Schrotmühlen wie dies ſeitens vieler Molkerei
Dreſcherei Kornlagerhaus Und anderer Genoſſenſchaften wie
auch vieler einzelner Landwirte geſchieht trotzdem vorvandene
benachbarte Mühlen einwandfreie Ware zu angemeſſenen Prei
ſen und Mahllöhnen zu liefern in der Lage ſind Ferner be
faſſen ſich Raiffeiſenvereine und andere landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaften immer mehr mit der Beſchaffung von Futter
mitteln an ihre Mitglieder und Nichtmitglieder und zwar be
ziehen ſie dieſe zumeiſt unter Umgehung des Ortsmüllers von
entfernten Großmühlen und Großhändlern Durch eine der
artige übertriebene Selbſthilfe werden viele deutſche Mittel
und Kleinmüller geſchädigt und oft wirtſchaftlich vernichtet
Wir richten daher an die deutſche Landwirtſchaft die dringende
Bitte vom genoſſenſchaftlichen Futterbezuge beſonders aber von
der genoſſenſchaftlichen und eigenen Schroterei überall abzuſehen
wo nicht eine dringende Notwendigkeit dafür beſteht Anderen
falls wirkt die Selbſthilfe der Landwirte nur unſozial und zer

rüttend

Mit der Tagung iſt auch eine Ausſtellung von Müllerei
maſchinen und die Generalverſammlung der nordweſtdeutſchen
MüllereiBerufsgenoſſenſchaften verbunden

Wetter Ausſichten
12 Juli Wärmer ſchwül ſtrichweiſe Gewitter und Regen
13 Juli Schwül warm bewölkt Neigung zu Gewittern
14 Juli Bewölkt ſchwül ſtrichweite Regen Gewitter
15 Juli Wolkig teils heiter normal warm
16 Juli Meiſt heiter wärmer ſtellenweiſe Gewitter

v

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Gugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Reste aller Art
Seidenstoffe Kleiderstoffe
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wie kindeinfsehem Walhalla
Gastspiel Theater Folies Caprice Berlin

Kolossaler Erfolg Ausverkauſte Häuser

Der Luftturner n
Siegfried Berisch als Luftturner unbeschreiblicht

Ausserdem Die Brautschau und neuer bunter Teil
2 8,15 Uhr

Baci Wiüttelkim d
Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr

zur Feier des Rektoratswechſels
Extra Konzert Kur Konzert

mit entſprechendem Programm
t 3 Fapelle des e men Ne 36Entree 35 Fister Kgl ObermnſikmeiſterMittwoch d is Auli Brunnenfest

Gewöhnliche Preise

9 Kreisturnfest
Festplatz Dessauerstrasse hinter der Infanteriekaserne

Programm für Dienstag den 12 Juli
Morgens 8 Uhr In Hoffmanns Badeanstalt Wett

schwimmen
Nachm 31 Uhr dohülerturnen von zirka 4000 Kindoern

Meisterschaftsspielso
Abends 8 Vhr Wasserfahrt Beleuchtung des Saaletales

Festplatzkarten Mk ,20
Kinder in Begleitung Erwachsener frei

Der Hanptausschuss

11803

Das Pogte Konzort in Halle
Tonkünstler Orchester

Es Friedland
7 Küuſtler D 7 KünfſftlorCafé Wilheimsgarten
2 Minuten vom Bahnhof er Hofſ Konditorei Dietze

Am Kirchtor Tel 758 Ecke Mühlweg
Montags und Freitags abends

F Künstler Konzert
Saale Dampfsohiffahrt

m r Damm 30 UhrFayrr nach Rothenburg iſi
Rückfahrt nachm ühr zu ermäß Preiſen Hin u zurück a Perſ 50

Mitte mittag 3 UhrFxtra mitSehr nach Wettin Hinſit
ebenfalls zu ermäßigten Preiſen Hin u zurück a Herſon Mk 1

12276 Karl Demmer
Den ſchönſten Aufenthalt für Familien bietet die

Saalschloss Brauerei
Diners von 12 3 Uhr nach der Karte zu jeder Zeit
3404 F Winkler

p Pfund
iso 180 200 a 240 Pfg 20 30 40 500 60 blg

Alleinige Fabrikanten

Halle a S
6 J Verkaufsstellen durchPlakate Kkenntlich

An erkannt h Qualitäten
S Firſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern
garantiert Vei Anfragen und Beſtel
lungen Angabe der lichten Fenſter
öffnungen erforderlich An Architekten Banmeiſter ifen oder Bau
materialien Haundlungen Muſterbuch
und Preisliſten gratis 3260

Mittwoch den 13 ds mts
treffen wieder
däniſche u holſteiner

Pferde
bei mir ein 12255

Halle a Fr Zwickert
v Tel 2021

ort Briten arg moroemto
Vergloer ung Aktien Gesellschaſt

gegründet 1809
Direktion für das Deutsche Reich im eigenen Gesellschaftsgebäude

Berlin Oranienburgerstr 60 63
Der Rechnungs Abschluss der Gesellscbaft 1909 ergibt be

züglich der Feuerversicherungsbeanche folgende Zahlen
I Gesamtes Aktien Kapital auch für die

anderen Branchen hattend A 65,500,0002 Kapital Reserve 31000,0003 Prämien Reserve 17,541 3224 Prämien Einnahme im Gesamigeschatt 3509,287,378
wovon auf das Deutsche Reich entfallen 5,627,020

Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Fenersgeſahr
halten sich die unterzeichnete General Agentur sowie die sämtlichen
derselben unterstellten Spezial Agenten der Gesellschaft empfohlen

Magdeburg den 8 Juli 1910

Die Se Agentur

Charleqg
Vombenlacherfolg

Versicherungs Aktien Gesellsehaft
Rudolt Pusch Alter Markt Nr 28

J 12152
e

Sie Spezial roialiato

J 895 S t r

North British an Mercantile
e

c Bio gonnen Elnkooh Apparat S
in en verzinnt u emailliert Kompl Apparate schon von M 00 an

Fgoniardet e Gr Ulrichstr 13 15 Tel 113
Hthreivarbetten jeder Art

wiſſenſchäftl u geſchäftl Haud n Maſchine VervielfältigungenRNundſchrift Stenographie u a m

Halliſche SchreibſtubeGemeiunütz e Beſchäftigung Stellenloſer
kräfte für Schreib Konlkor Burcauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Fernſprecher 2794

Hifs
Tage

4750

Karlſtraße 16

ne Karmmm Ce A re tanrouer mmer
Tapisseriegeschätts Verkauf

Die zur Weissmantel schen Konkursmasse in alle na
Geiststr 44 gehörigen Warenvorräte bestehend in TapisseriewarenPosamenten pp mit Ladeneinrichtung im Taxwerte von rd 2900 Mk
sollen bei annehmbarem Gebot im Ganzen gegen bar verkauft werden
Besichtigung Mittwoch den 13 ds Mts 10 12 u 5 Uhr im Ge
schäftslokal woselbst Verzeichnis und Verkauts bedingungen ausliegen Schriftuehe Gebote mit 300 M Bietungskaution nimmt bis
Donnerstag den 14 ds Mts mittags entgegen 12262der Konkursverwalter Ferd Wagner Königstr 15

Wir ſuchen für uns zum Antauf möglichſt große

Güter und Rittergüter
nicht unter 1000 Morgen in den Provinzen Sachſen Haunover
und angrenzend bei jeder erforderl Baranzahl ev Auszahlung

Deutsche Ansiedlungsbank
Berlin W 50 Kurfürſtendam 17 11865

ish v d Pirma OttoSadharat benutzt w

g 1 mietfr Näh
bei F WollmerGr Vicner

Oßene Stellen
NMännliche

UnsereGeneralagentur
für die Stadt Halle a S ist unter
günstigen Bedingungen neu zu vergeben

Anerbieten direkt erbeten
Fadlspuher bebensversiheringa b

Versicherungsbestand Ende 1909
673 Millionen Mark

Zwecks Ausdehnung ihrer Verkaufs
organisation

beabsichtigt deutsche Werkzeugfabrik
Qualitätsware für die gesamte Metallindustrie Fohneiawertrox

Fräser Spiralbohrer ete herstellt und zu den grössten Firmen

p

Arbeitsnachweiſe des Vereins
für Volkswohl

Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgoltl Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Werktagen von
1 Uhr morgens und 6 Uhr

wie am Sonnabend von3 UhrLagern geſchloſſen

Die Vakanzliſte hängt jeden
Dienstag und Freitag neu aus

Haupt Bäàhnhof
Hettstedter Bahnhof in Halle
Bahnhof Trotha
Polizeihof Rathausstrasse
Salzgrafonstrasse 2
Saale Zeltungs Passage GroßoBraghansſcgaße 17

u d Standeosämtoern

Vorſchußverein zu Buerfurt

eing Gen mDie Stelle Konirolleurs
iſt z ine Anfangsgehalt von
2100 neu zu beſetzen Ge
eignete Bewerber werden erſuchtſchriftliche Meldung unter Bei
fügung von Lebenslauf c bis
zum 24 d Mts beim Unterzeich
neten einzureichen

Querfurt 7 Juli 1910
Bernstein

Vorſitzender des Aufſichtsrats
i lmag un e aber ſche

Lehrling
für ihr techniſches Bureau Offert
unter G 19094 an Hagaſeuſtein

H S Halle a u
Weibliche

Jch ſuche 1 Okt er ev auch
zu früherem Antritt gutempfohlene

Köchinwelche etwas anggrre mit zu

verrichten hat Frau Sophie
Bartels Händelſtraße 12

Die Volksküchen
befinden ſich

l Brunoswarte Nr 31n Rathansſtraße Nr 16
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 13 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Formen welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verwendet
worden können ſind zu haben bei
Herrn h Hille Geiſtſtr 68und bei Herrn Kaufmann udwig
Barth Leipzigerſtraße 60 Nähedes Leipziger Turmes

a eer
gut und dabei billig kaufen Sie
nur direkt aus einer großen alten
und bekannten Zigarrenfabrik

100 Stück
3 Pfg Zigarren l 50 90 2

4 30 40 70r 5 20 506 4 5050 6
7

bié 15 W pro 100 Stück
Um jeden von der Preiswürdig

meiner Fabrikate zu über
Zrugen verſende auch 100 Stück

0 Sorten zu 10Stück nach beliebiger Wahl oder

eine Kollektion von 300 Stück gute
e in 14 Sorten und ver

chiedener Preislage für nurBranche zählt die für Halle a S zu ver 7 Mk per Nachnahme Preisprovisionsweise Vertretung geben liſten werden auf Wunſch gratis
Bevorzugt werden Bewerber welche nachweislich beste Be zugeſandt

ziehungen zu den staatlichen Werkstätten Maschinenfabriken P p c Zi b ikSchifftswerften und e er haben 12245 0 ora igarren Abri
Getl ausführliche Offerten mit Angabe von Referenzen sub J O ANeuſtadt Wſtpr Nr
6062 durch Rudolf Mosse Berlin SW erbeten Gegründet 1888 ca 200 Arbeiter

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Samst ſchen Metropol Enuſembles
Heute Montag den 11 Juli abends 8,15 Uhr

Der Tollſte aller Schwänke

Schwank in 3 Akten v Brandon Thomas
und
äglich

Mittwoch den 13 Juli zum 1 Male
Dio Dame von Maxim

Schwank in 3 Akten v G Feydeau

An Sonn und Feſt

1 Hall t ehe u Gärtner
a

s Tante
volle Häuſer

duswärtge Heer

Leipzig
Neues Theater Dienstag den

12 Juli Der fſidele Bauer
Altes Theater bis Montagden 18 Juli Geſchloffen
Leipziger Schauſpielhaus

Dionstag den 12 Juli Sein
Sündenregifter

Neues Operetten TheaterDienstag den 12 Juli Pol
niſche Lirtſchaft

Hotel Klostermühble
Alerisbad i Harz
Schönſte Lage im herrl Selke

tale Penſion 5 M Hohe luftige
Zimmer und gute Verpflegung
Anfragen werden ſofort beantw
Bansin a d Jnſ uſedom

z ſchönſt a Oſtſeeb
dir a Str u h Wald Ungezw Badel
k Toil Lux dab beſt Geſ Br ſteinf
Str o Tang Mäß Pr niedr Kurt

Proſp f Badedir 3i St v Berl

S Kaufwänn
e Tun Verein

Halle a S
Gegründet 1875
Vereinslokal
lars Ia TourGr Ulrichſtr

Turnen der Männer Abteilung
Dienstags und Freitags

in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr
Leiter Turnwart Max Kuhn
Die Turnſtunden beginnen

abends S Uhr und ſind Herren
die Luſt und Liebe zum Turnen
haben ſtets willkommen

Die Damen Abteilung r
Donnerstags abends von 79i Uhr in der Schiturnhal
d ergße Leiterin Turn
lehrerin Sei ß

Worgen Dienstag

Schlachtefest
h OsKar Knoche

Rob Franzſtr T

e Morgen Dienstag
e Schlachtefest
e M HecknerMittelſtr 16

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Fr Thieleo Goetheſtraße 32
Waſchgefäße

in großer Auswahl verkauft
Seifert Burgſtr 8

Die wären preisgekrönten
nicht einlaufenden Blitz
Strick Garne

Wolle von M I 60 F an
Deckenwolle Seidemvolle
Blite Strämpfe TrikotWäsche versendet an Private

er dillkigMeuster um frauxo
Garmrabrik Georg Koch

Hoflieferant in Erfurt B 283
Gebr Kinderwagen

r Sitzen und Liegen paſſend
aft nenu ſehr billig zu verkaufen
Nene Promenade 1 I I

ltGelegenheitskauf e
billig ver Off unt J 3216an die Expe t d Blattes
Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Pfund 3,20 6 probiert beiM Gehneeo Hachf r Steinſtr

Poggen u Weizenſtroh

in Bindfadenbindung billig
abzugeben

matten
Nr 4

er

rik HglleTrptha
S
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